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Erfolgreiche Integration
ist das Ergebnis einer

guten Zusammenarbeit
zwischen sozialen

Institutionen und der
Wirtschaft.

Kaufmännische Dienstleistungen

Betrieb zur beruflichen Integration



Integration bedeutet nicht 

eine Anpassung an die Normen 

unserer Gesellschaft, sondern 

vielmehr ein Aufeinanderzugehen 

von Menschen mit Behinderung 

und Menschen ohne Behinderung. 

Dies fördert das Verständnis 

zwischen allen Beteiligten 

und ist eine der wichtigsten 

Grundvoraussetzungen 

sowohl für die berufliche als auch 

die soziale Integration von 

Menschen mit einer Behinderung.



































17 Giesshübel-Office

Das Giesshübel-Office hat sich 2010 stark verändert.

Aus der reinen Buchhaltungsgruppe ist ein Dienstleis -

tungszentrum für Buchhaltungsmandate und Vereins -

administrationen geworden. Letztere sind für admini-

strativ interessierte Mitarbeitende ideal, da sie viele

kaufmännische Tätigkeiten beinhalten: Adressver  -

wal tung, Einzel- und Serienfakturierung, Vereinsbuch -

haltung, Bestellverarbeitung, Kursadministration und

Versandwesen – eine gute Ergänzung zur klassischen

Buchhaltung. Dank der Erweiterung des Ge schäfts -

feldes können wir nicht nur ein breiteres Dienst -

leistungsspektrum anbieten, sondern auch mehr Menschen mit IV-Rente ansprechen. 

Eine der neuen Mitarbeiter/-innen ist Hania R. Sie ist im Mai 2010 ins

Giesshübel-Office eingetreten. Die Brunau-Stiftung kennt sie schon lange. Hania R. hat

2009 ihre Ausbildung zur Kauffrau mit E-Profil erfolgreich abgeschlossen. Nach dem

Lehrabschluss musste sie sich grösseren Operationen unterziehen, die eine längere

Rehabilitationszeit nach sich zogen. Im Frühling 2010 konnte sie ihre Arbeitsstelle im

Giesshübel-Office antreten. Wir stellten ihr folgende Fragen:

Wie unterscheidet sich das Giesshübel-Office vom Lehrbetrieb? Der Betrieb ist locke-

rer, weniger kontrolliert und ich kann selbstständiger arbeiten. Kundenaufträge erledi-

ge ich mehr. Am Morgen kann ich später beginnen und mich über Mittag hinlegen.

Durch die Behinderung bin ich rascher erschöpft. So kann ich besser durchhalten. 

Wie gefällt es Dir im Team? Gut. Wir unternehmen auch ab und zu etwas zusammen.

Kürzlich waren wir zum Beispiel in der Sternwarte Urania.

Welche Kundenaufträge bearbeitest Du? Ich führe zurzeit vor allem Vereinsad-

ministrationen aus. Lieber möchte ich noch mehr Buchhaltung machen. 

Wo siehst Du Dich in drei Jahren? Immer noch im Giesshübel-Office. Ich sehe mich hier

an meinem festen Arbeitsplatz. 

Was machst Du ausserhalb der Stiftung? Ich wohne in Bülach in einer geschützten

Wohngruppe mit Betreuungspersonen, die uns im Haushalt unterstützen. 

Hania R. im Giesshübel-Office.
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Die Lernenden der Brunau-Stiftung unterscheiden sich nicht nur in ihrer körperlichen

oder psychischen Beeinträchtigung, sondern auch im kaufmännischen Ausbildungs-

profil, das sie absolvieren. Das Spektrum reicht von der 1-jährigen Ausbildung zum/zur

Büroassistenten/-in PrA bis zum kaufmännischen Profil mit Berufsmatura. Für alle

Lernenden brauchen wir geeignete Kundenaufträge, die sich im Schwierigkeitsgrad

unterscheiden. Hinzu kommen die Mitarbeitenden des Giesshübel-Office, die bereits

kaufmännische Kenntnisse und Berufserfahrung mitbringen. 

Insgesamt 60 Menschen wollen mit kaufmännischen Arbeiten eingedeckt wer-

den – eine nicht immer einfache Aufgabe, da alle Arbeiten von Fachpersonen kontrol-

liert werden müssen. Umso mehr freut es uns, dass wir in der Brunau-Stiftung ein brei-

tes Spektrum an interessanten Kundenaufträgen ausführen dürfen (total CHF 429 773).

Das grösste Geschäftsfeld ist mit einem Umsatz von CHF 200 648 die Buchhal-

tung, gefolgt von der Vereinsadministration (CHF 117 853) und dem Versandwesen

(CHF 49 423). Zur Vielfalt tragen das Bestellwesen (Entgegennahme und Verarbeiten

von Bestellungen, Umsatz CHF 38 554) und die Kursadministration (Verarbeiten und

Fakturieren von Anmeldungen, Umsatz CHF 23 295) bei.

Arbeitsauftragswesen

Sekretariat Buch- Bestell- Kurs- Versand- Vereins-
übrige haltung wesen administration wesen administration

200 000

160 000

120 000

80 000

40 000

0
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Der Verband Dyslexie Schweiz setzt sich für alle

Anliegen von Menschen mit Dyslexie (Lese- und

Rechtschreibeschwäche) und Dyskalkulie (Rechen-

schwäche) ein. Er versteht sich als Netzwerk zwi-

schen Betroffenen, Eltern und Fachpersonen und för-

dert den Erfahrungsaustausch. Durch Öffentlichkeits-

arbeit macht der Verband auf die Probleme der

Betroffenen aufmerksam und wirbt für mehr Ver-

ständnis für ihr Handicap in Schule und Ausbildung.

Frau Therese Jost, die Präsidentin, beantwortet uns

einige Fragen zum Verband:

Was konkret macht der Verband Dyslexie Schweiz? Der VDS vertritt die von

Legasthenie und Dyskalkulie Betroffenen in der Schweiz. Durch die Verbreitung von

Informationen, Büchern und Broschüren, durch Beratung und Organisation einer jähr-

lichen Tagung für Fachpersonen machen wir auf das Thema aufmerksam und unter-

stützen die Betroffenen. Wir setzen uns ein für den Nachteilsausgleich in Schule,

Ausbildung und Beruf.

Sind nur Betroffene Mitglied? Nein, es sind Eltern von betroffenen Kindern und

Jugendlichen, betroffene Erwachsene sowie Speziallehrkräfte, Logopäden/-innen,

Heipädagogen/-innen, Therapeuten/-innen, Ärzte/-innen und sozialpädagogische

Dienste Mitglied. 

Was tun Sie Besonderes im Jahr 2011? Die diesjährige Tagung ist einem Thema

gewidmet, das sicher auch die Brunau-Stiftung interessiert: der Berufsbildung von jun-

gen Menschen mit Lese- oder Rechenschwäche. Gleichzeitig wird 2011 ein Buch zu

diesem Thema herauskommen: «Dyslexie, Dyskalkulie: Chancengleichheit in Berufs-

bildung, Mittelschule und Hochschule» von Monika Lichtsteiner Müller. Der Verband hat

die Trägerschaft dieses Buches.

Sie haben die Administration und Buchhaltung dem Giesshübel-Office ausge-

lagert. Wie klappt die Zusammenarbeit? Die Zusammenarbeit klappt gut. Die

Buchhaltung, die Verbandsadministration und der Versand sind somit in professionel-

len Händen. Allerdings muss ich zurzeit mehr inhaltliche Arbeit erledigen, die das

Giesshübel-Office als kaufmännischer Dienstleistungsbetrieb natürlich nicht überneh-

men kann.

Verband Dyslexie Schweiz, Edenstrasse 20, 8045 Zürich

Telefon 043 817 63 03, www.verband-dyslexie.ch

Kundenporträt

Therese Jost, Präsidentin VDS
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Kurzabklärung Dauer: Mehrere Tage

In dieser Abklärung prüfen wir das berufliche Potenz ial im Hinblick auf eine erstmalige

berufliche Ausbildung oder eine Umschulung im kaufmännischen Bereich. Kurz ab klä -

rungen werden in der Regel während der obligatorischen Schulzeit durchgeführt.

Langabklärung Dauer: 1 bis 3 Monate

Die Langabklärung empfehlen wir dann, wenn grössere Unsicherheiten in Bezug auf

die Berufswahl oder die Berufsfähigkeiten bestehen, sei es aus schulischen, berufs-

praktischen, sozialen oder persönlichen Gründen.

Ausbildungsvorbereitung Dauer: 4 bis 6 Monate

Während einiger Monate bereiten wir Kandidaten/-innen sowohl praktisch als auch

schulisch auf eine anschliessende kaufmännische Ausbildung vor.

Arbeitstrainings und berufliche Praktika Dauer: 6 bis 12 Monate

Kaufmännisch ausgebildete Erwachsene mit wenig oder keinerlei praktischer Berufser -

fahrung (z. B. Handelsschulabsolventen/-innen bieten wir Arbeitstrainings bzw. Praktika an.

Büroassistent/-in PrA nach INSOS Dauer: 2 Jahre

In der praktischen Ausbildung PrA werden einfache, sich wiederholende Tätigkeiten im

Bürobereich geübt, die zu einer Hilfstätigkeit in der Wirtschaft oder zu einer Anstellung

im geschützten Rahmen befähigen. 

Ausbildung Büropraxis und Theorie im Bürodienstleistungszentrum Brunau

Abschluss Abschluss als Büroassistent/-in PrA

Voraussetzungen • Lernwille und Potenzial, sich weiterzuentwickeln

• Freude an einfachen, sich wiederholenden Bürotätigkeiten

• Absolvierte obligatorische Schulzeit

Büroassistent/-in mit Berufsattest (EBA) Dauer: 2 Jahre

Die Ausbildung zum/zur Büroassistenten/-in bietet praktisch begabten Lernenden 

die Gelegenheit, das eidgenössische Berufsattest zu erwerben.

Ausbildung Praxis und Lernbegleitung im Bürodienstleistungszentrum

Theorie an der kaufmännischen Berufsschule

Branchenspezifische überbetriebliche Kurse (Branche: D und A)

Abschluss Büroassistent/-in mit eidgenössischem Berufsattest

Voraussetzungen • Guter Arbeits- und Lernwille
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Voraussetzungen • Interesse an einfachen administrativen Arbeiten

• Sekundarschule, B- oder gutes C-Niveau (Kt. ZH)

• Sprachkompetenz in der Standardsprache (in Wort und Schrift)

Kaufmann/-frau B (EFZ) Dauer: 3 Jahre

Die Basisausbildung eignet sich für Lernende, die Freude an der kompetenten Erledi-

gung vielfältiger administrativer und kommunikativer Tätigkeiten haben.

Ausbildung Praxis und Begleitunterricht im Bürodienstleistungszentrum

Theorie an der kaufmännischen Berufsschule, branchen-

spezifische überbetriebliche Kurse (Branche: D und A)

Abschluss Kaufmann/-frau B mit eidgenössischem Fähigkeitsausweis

Voraussetzungen • Guter Leistungs- und Lernwille für eine dreijährige Lehre

• Freude an Information, Kommunikation und Administration

• Gutes Sekundarschulniveau B (Kt. ZH)

• Gute Sprachkompetenz in Deutsch in Wort und Schrift

• Gute Schulkenntnisse in Französisch oder Englisch

Kaufmann/-frau E oder M (EFZ) Dauer: 3 Jahre

Die erweiterte Ausbildung eignet sich für Lernende, die Freude an wirtschaftlichen

Zusammenhängen und Interesse an der selbstständigen Erledigung komplexer kauf-

männischer Aufgaben haben.

Ausbildung Praxis und Begleitunterricht im Bürodienstleistungszentrum

Theorie an der kaufmännischen Berufsschule

Branchenspezifische überbetriebliche Kurse (Branche: D und A)

Abschluss Kaufmann/-frau E oder M mit eidg. Fähigkeitsausweis

Voraussetzungen • Hoher Leistungs- und Lernwille für eine dreijährige Lehre

• Freude an anspruchsvollen kaufmännischen Arbeiten 

• Grosse Selbstständigkeit, Eigeninitiative

• Gute analytische Fähigkeiten

E-Profil • Gutes Sekundarschulniveau A (Kt. ZH) im sprachlichen 

(Deutsch, Französisch, Englisch) und rechnerischen Bereich

M-Profil • Bestehen der BMS-Aufnahmeprüfung

• Sehr gutes Sekundarschulniveau

Kurse (mit oder ohne IV-Verfügung) für Körperbehinderte 
Wir bieten zusätzlich 5-Finger-System-Schreibkurse an. 
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Vereins- und Verbandsadministration

• Adressverwaltung und 

Neumitgliederadministration

• Mitgliederfakturierung und 

Zahlungskontrolle

• Vereinsbuchhaltung

• Versandwesen

• Veranstaltungsadministration

• Telefonservice

Bestellwesen 

• Entgegennehmen und Verarbeiten 

der Bestellungen

• Rechnungsstellung und Zahlungs-

kontrolle inklusive Buchhaltung 

• Lagerverwaltung

Kurs-/Veranstaltungsadministration

• Entgegennehmen der Anmeldungen

• Versenden der Anmeldebestätigungen

und Rechnungsstellung

• Zusammenstellen von Kursunterlagen

Lettershop

• Versandaufträge

• Kopierarbeiten

Buchhaltung

• Finanzbuchhaltung

• Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung

• Lohnbuchhaltung inklusive

Sozialabrechnungen

• Mehrwert- und Verrechnungssteuer-

abrechnung

Bitte verlangen Sie unsere Preisliste oder

eine individuelle Offerte. 

Kontakt Frau Marianne Gebhart

E-Mail marianne.gebhart@brunau.ch

Telefon 044 285 10 50

Fax 044 285 10 51

Kaufmännische Dienstleistungen
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Unseren Hauptauftraggebern und auch allen hier nicht aufgeführten Kunden sei an

 dieser Stelle herzlich gedankt.

5Secondhand Mode plus Winterthur B

ada zürich Zürich B

AGUZ Astronom. Gesellschaft

Urania Zürich Zürich Vs

Assetta & Partner Affoltern a.A. B

BHS Berufsverband für 

Heil- und Sonderpädagogik Zürich Vs

Cercle des Chefs de cuisine Zürich V

Enzler Reinigungen Zürich S

Familiengartenverein Susenberg 

Zürich V

Familienheimgenossenschaft

Zürich Zürich V

Freunde des Botanischen 

Gartens Zürich V

Gemeinnützige Gesellschaft 

Enge Zürich Vs

Grün Stadt Zürich Zürich Va

Hausverein Zürich Zürich B Vs 

Hiestand Schlieren Be

Hindernisfrei Bauen Zürich B

IAP Zürich S

IIW-Projekt, D-Langenfeld S

INSOS Zürich B V

Integration Handicap Zürich V

Katpakam Zürich B

Kirche Wiedikon Zürich V

klipp & klang Zürich B

Kreative Lebenswerkstatt Basel B

Limita Zürich B

mannebüro züri Zürich B A

Marty Fensterbau Richterswil B

Massagepraxis Daendliker Zürich B

Kundenliste

MBA Zürich V

Multilease AG Zürich V

Novelar AG Zürich B

Öko-Reinigungsservice Zürich B

Paravan GmbH Bonstetten B Be

Paritätische Landes-

kommission Zürich V

Pflegekinderaktion Zürich B V

physio zürich-glarus Zürich B K

Physiotherapie Djeric Zürich B

pro audito Zürich Zürich B

pro juventute Zürich Zürich B

Quartierverein Affoltern Zürich B

Quartierverein Enge Zürich Vs

Quartierverein Fluntern Zürich Vs

Quartierverein Hirslanden Zürich Vs

Quartierverein Hottingen Zürich Vs

Quartierverein Oerlikon Zürich Vs

Quartierverein Rennweg Zürich Vs

Quartierverein Triemli Zürich Vs

Quartierverein Zürich 1, r.d.L. Zürich Vs

Reklame Fabrik Zürich B

Rheumaliga Zürich Zürich V

Safari Clothing Zürich B

Schlossermobil Zürich B

Schmalz C&C Zürich B

Schweiz. Energiestiftung Zürich Be

Schweiz. Gesellschaft für

Lehrerinnen und Lehrerbildung Zürich Vs

Schweiz. Hämophilie-Gesell. Zürich B

Schweiz. Metall-Union (SMU) Zürich V

Schweiz Tourismus Zürich V

Sistema Zürich B
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Wildparkgesellschaft 

Langenberg Zürich Vs

Wohnhaus Röschibach Zürich B

Wollishofer Sauna Zürich B

ZBL Zürcher Berufsverband 

Logopäden Zürich S

Zunft zu Wiedikon Zürich A V

A = Adressverwaltung

B = Buchhaltung

Be = Bestellwesen

K = Kursunterlagen, Kurswesen

L = Lohnbuchhaltung

S = Sekretariat 

V = Versandarbeiten

Va = Veranstaltungsadministration

Vs = Vereinssekretariat

SPEKTRAmedia Zürich B Be

Stahlbauzentrum Schweiz Zürich B Vs K

Steuri Steuerberatung Zürich B

Stiftung Biovision Zürich L

Stiftung Zürcher Schülerferien Zürich B

Swiss Wushu Federation Zürich B Vs

Symphonisches Orchester Zürich A V

Verband Dyslexie Schweiz Zürich Vs

Verband Psychodrama Helvetia Zürich Vs

Verein Jugendarbeit Wetzikon B

Verein Stadtmuur Winterthur B

Verein Zürcher Jagdaufseher Zürich V

Verein Zürcher Sozialprojekte Zürich B

Visarte Schweiz Zürich B

VZA, Vereinigung Zürcher

Arbeitgeberorganisationen B

VZL-DaZ Wila Vs

Waldkinderkrippe Troll Zürich B
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Im Zentrum des Spendenwesens 2010 stand die Beschaffung von Geldern für den

dringend benötigten Umbau unseres Lehr- und Bürodienstleistungszentrums. Seit dem

Umzug an die Edenstrasse 20 sind 14 Jahre vergangen. In dieser Zeit hat sich einiges

verändert: Die Zahl der Lernenden und Mitarbeitenden ist gestiegen. Die Platzverhält-

nisse für die Lernenden sind eng geworden. Zu den Klienten mit körperlichen

Behinderungen sind in den letzten Jahren zunehmend auch Klienten mit psychischen

Beeinträchtigungen hinzugekommen. Das hat dazu geführt, dass sich der Betreu-

ungsaufwand für unsere Klienten erhöht hat. Während früher eine Fachperson sieben

Lernende betreute, kommen heute mindestens 1,5 Fachpersonen auf sieben Lernen-

de. Auch im Aufnahmewesen, den beruflichen Abklärungen und beim Personaldienst

mussten die Stellenprozente erhöht werden. In 14 Jahren sind nicht nur die Platzver-

hältnisse eng geworden, auch die Räumlichkeiten und die Infrastruktur bedürfen einer

Renovation. Böden, Wände und Teppiche sind abgenutzt, die elektrischen Leitungen

sowie die Telefonzentrale sind veraltet, und die Beleuchtung genügt den Ansprüchen

unserer sehbehinderten Lernenden nicht mehr. Auch die Rollstuhlgängigkeit und die

Sicherheit sind nicht mehr überall optimal gewährleistet. Wir haben uns daher zu einer

Gesamtrenovation entschlossen, während der die Räumlichkeiten renoviert und die

veraltete Infrastruktur ersetzt werden. Dies kostet viel Geld. Im Jahr 2010 konnten wir

bereits eine erste Tranche an externen Spendengeldern erwerben, was wichtige Teile

des Umbaus sichert. Allen Stiftungen, die sich daran beteiligt haben, danken wir an

dieser Stelle ganz herzlich. Ihre Unterstützung verbessert das Arbeitsumfeld unserer

Lernenden wesentlich und trägt zu einer guten Ausbildung und zur beruflichen

Integration von Menschen mit Behinderung bei: 

Ernst Göhner-Stiftung, Dr. Stephan à Porta-Stiftung, Baugarten Stiftung, Vontobel-

Stiftung, Stiftung für das cerebralgelähmte Kind, Buchmann-Kollbrunner-Stiftung, Alfred

und Bertha Zangger Weber, Stiftung für das behinderte Kind, Hans Vogel-Stiftung.

Auch allen Stiftungen, Firmen und Privatpersonen, die uns bei anderen Projekten unter-

stützt haben, danken wir ganz herzlich: 

Maria Stiftung, Gemeinde Zumikon, Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht, Sistema

GmbH, Treuco AG, Erika Brawand Jucker-Stiftung, Stiftung Flohmarkt für Behinderte,

Stadt Zug, Stadt Luzern, Evang.-ref. Kirchgemeinde Wollishofen, Carl und Elise

Elsener-Gut Stiftung, Josef Zibung, Daniel Bosson, Familienheim-Genossenschaft

Zürich, Gemeinnützige Gesellschaft Enge, Röm.-kath. Kirchgemeinde Heilig Kreuz,

Gemeindeverwaltung Dänikon, Stadtverwaltung Schlieren, R. + S. Bragnisky Stiftung,

Daniel Wüthrich (Spenden ab CHF 500 namentlich erwähnt).



27 Wohnhaus und FC Brunau

Begleitetes Wohnen und Förderung

Bis zum Sommer 2010 konnten wir jedes Zimmer im Wohnhaus belegen. Auch die bei-

den Aussenwohnungen waren bis März 2010 gefüllt. Dann holten wir zwei Lernende

mit psychischen Problemen ins Wohnhaus zurück, um sie enger zu begleiten. Generell

haben unsere Jugendlichen immer öfters mit psychischen Problemen zu kämpfen.

Obwohl sich unsere Lernenden in unserem Wohnhaus gut aufgehoben und wohl füh-

len, haben im vergangenen Jahr leider zwei Jugendliche unter schweren Depressionen

gelitten. Dank unserer guten Vernetzung (Betrieb, Eltern, Therapeuten), unserer lang-

jährigen Erfahrung und dem notwendigen Einfühlungsvermögen und Geduld ist es uns

auch hier gelungen, diese zwei Klienten wieder in die Alltagsstrukturen einzubinden.

FC Brunau

Auch in diesem Jahr haben wir mit zwei Mannschaften wöchentlich trainiert und haben

an fünf Wettkämpfen teilgenommen. Der Höhepunkt war die National-Olympiade

Schweiz 2010, die in Le Locle und in La Chaux-de-Fonds stattgefunden hat. Hier

haben wir mit beiden Mannschaften, je in Kategorie A und C, Gold geholt! An dieser

Stelle danken wir auch allen Gönnern des FC Brunau. Ohne sie könnten wir den 

FC Brunau nicht betreiben und den vielen jungen Menschen mit Behinderung kein

solch tolles Freizeitvergnügen ermöglichen:

Stiftung Helvetia Patria Jeunesse, Stiftung Denk an mich (Ferien für behinderte Men-

schen), Raiffeisenbank Filiale Wiedikon, Reich & Nievergelt AG und Spuntino GmbH.



28Ausblick und Dank

Die zunehmende Aufnahme von lernschwachen und psychisch

beeinträchtigten Lernenden und die erhöhten Anforderungen 

an angehende Kaufleute stellen eine grosse Herausforderung 

dar. Es ist notwendig, die Weiterbildung des Fachpersonals in 

den Bereichen Arbeitsagogik, Coaching und Begleitung mittels

(Inhouse-)Weiterbildungen und Intervisionen weiter auszubauen. Zusätzlich sind die

Massnahmen zur Erhöhung der beruflichen Integration (Supported Education und

Employment sowie das Job Coaching (inkl. Jobakquisition für Absolventen/-innen) in

der Wirtschaft) weiter zu verstärken. Uns ist bewusst, dass wir keine Wunder vollbrin-

gen können. Trotzdem sind wir überzeugt, dass es auch für schwächere Kaufleute

Nischenarbeitsstellen in der Wirtschaft gibt. Diese zu finden und Arbeitgeber von den

Qualitäten behinderter Arbeitnehmenden zu überzeugen, ist kein einfaches Unterfan-

gen. Mit der geplanten 2. Anlehrgruppe für Büroassistenten/-innen INSOS PrA werden

wir gewisse Umschichtungen vornehmen müssen, damit diese Lernende ihrem Niveau

entsprechende Arbeitsaufträge erledigen können. Dies bedingt eine Verlagerung von

anspruchsvolleren Mandaten in stärke Leistungsgruppen und die Neuakquisition von

einfacheren Aufträgen für die schwächeren Arbeitsgruppen. Im kommenden Jahr ist

geplant, unser grosses Umbauprojekt zu realisieren. Der Ausbildungs- und Dienst-

leistungsbetrieb der Brunau wird erneuert. Wir sind überzeugt, dass wir nach dem

Umbau den Leistungsauftrag effektiver ausüben können. Sicher werden sich dadurch

zusätzliche positive Aspekte für die Zusammenarbeit nach innen und aussen ergeben.

Zum Schluss…

… ist es der Brunau ein Bedürfnis, allen Spendern und den Subventionsbehörden von

Bund und Kanton Zürich für ihre Beiträge zu danken. Ein besonderer Dank gebührt

unseren Kunden, inbesondere jenen Auftraggebern, die uns nicht nur regelmässig mit

Aufträgen eindecken, sondern darüber hinaus in ihren Kreisen auch Werbung für unse-

re Dienstleistungen im Bürobereich machen. Auch allen Arbeitgebern, die unseren

Lernenden ein halbjähriges Praktikum oder nach Lehrabschluss eine Arbeitsstelle

anbieten, sind wir zu grossem Dank verpflichtet. Auch allen kantonalen IV-Stellen sei

an dieser Stelle für die fruchtbare Zusammenarbeit gedankt. Schliesslich danke ich

unserem Stiftungsrat, der uns stets mit Rat und Tat zur Seite steht, und unseren moti-

vierten Mitarbeitenden, die mit viel Enthusiasmus ihre anspruchsvolle Aufgabe erledi-

gen, für ihr grosses Engagement und die gute Zusammenarbeit.

Bruno Frei, Geschäftsführer

Wenn wir aufhören, 

besser zu werden, werden 

wir bald nicht mehr gut sein.

Oliver Cromwell



Bilanz per 31.12.2010 31.12.2009

in CHF in CHF

A k t i v e n

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 966 160.75 308 226.37

Wertschriften 85 808.00 85 778.00

Forderungen aus Kundenarbeiten 124 446.65 105 518.14

Delkredere 0.00 0.00

Forderungen aus IV-Leistungen 503 866.00 399 128.00

Andere Forderungen 4 892.84 6 349.77

Ausstehender Tarifausgleich BSV 0.00 274 777.00

Ausstehende Betriebsbeiträge Kanton Zürich 0.00 19 000.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 91 618.40 183 229.45

Total Umlaufvermögen 1 776 792.64 1 382 006.73

Anlagevermögen

Mietereinbauten Lehrbetrieb 21 540.60 4 304.15

Mietereinbauten Giesshübel-Office 9 879.96 11 855.96

Übriges Anlagevermögen Lehrbetrieb 60 857.21 87 752.36

Übriges Anlagevermögen Giesshübel-Office 265.14 8 685.69

Total Anlagevermögen 92 542.91 112 598.16

Total Aktiven 1 869 335.55 1 494 604.89

P a s s i v e n

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 119 040.75 169 417.35

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 17 040.37 12 440.60

Rückzahlungsverpflichtung BSV 0.00 35 000.00

Rückzahlungsverpflichtung Kanton Zürich 0.00 0.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 10 380.80 12 789.00

Total Fremdkapital 146 461.92 229 646.95

Zweckgebundene Fonds 524 069.27 161 865.91

Organisationskapital 1 198 804.36 1 103 092.03

Total Passiven 1 869 335.55 1 494 604.89

29 Jahresrechnung 
nach Swiss GAAP FER
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2010 2009

in CHF in CHF

B e t r i e b s r e c h n u n g  L e h r b e t r i e b

(mit IV-Tarifvereinbarung)

IV-Beiträge für Einzelfälle 3 553 823.00 3 174 428.00

Arbeitsertrag 270 228.38 313 942.49

Verrechnete Leistungen an Betreute/Mitarbeiter 5 354.08 –8 069.74

Mietzinsertrag 22 568.20 22 943.65

Betrieblicher Gesamtertrag 3 851 973.66 3 503 244.40

Personalaufwand –2 302 679.99 –2 283 608.85

Aufwand für Lebensmittel und Getränke –120 977.96 –104 569.45

Haushaltsaufwand –58 030.05 –57 726.80

Unterhalt und Reparaturen Anlagen –122 720.39 –177 107.15

Mietaufwand –470 581.80 –465 914.45

Aufwand für Energie und Wasser –75 511.05 –82 342.00

Schulungs- und Ausbildungsaufwand –103 840.40 –126 397.20

Büro- und Verwaltungsaufwand –331 596.90 –419 466.76

Übriger Sachaufwand –24 591.15 –15 231.00

Abschreibungen Anlagevermögen –52 506.25 –54 338.76

Total Betriebsaufwand – 3 663 035.94 – 3 786 702.42

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg – 188 937.72 –283 458.02

Finanzertrag 266.22 128.42

Finanzaufwand –4 701.77 –4 412.77

Leasingaufwand –60 311.85 –32 144.20

Ordentliches Betriebsergebnis Lehrbetrieb

vor Einrichtungs- und Tarifbeiträgen 124 190.32 –319 886.57

IV-Tarifausgleich laufendes Jahr 0.00 274 777.00

IV-Tarifausgleich Vorjahre –15 478.00 46 996.00

Ordentliches Betriebsergebnis Lehrbetrieb

nach Einrichtungs- und Tarifbeiträgen 108 712.32 1 886.43



2010 2009

in CHF in CHF

B e t r i e b s r e c h n u n g  G i e s s h ü b e l - O f f i c e
(geschützte Arbeitsplätze)

Erlöse aus Dienstleistungen 147 298.99 138 077.23

Miet- und Kapitalzinsertrag 360.01 539.00

Betrieblicher Gesamtertrag Giesshübel-Office 147 659.00 138 616.23

Personalaufwand –310 840.15 –255 147.40

Mietaufwand –28 144.80 –27 600.00

Aufwand für Energie und Wasser –5 134.70 –6 491.50

Unterhalt für Reparaturen Anlagen –4 462.25 –7 305.50

Büro- und Verwaltungsaufwand –52 402.01 –96 218.75

Übriger Betriebsaufwand –1 020.00 –1 100.00

Abschreibungen auf Anlagevermögen –10 396.55 –18 463.49

Total Betriebsaufwand Giesshübel-Office – 412 400.46 –412 326.64

Betriebsrechnung Giesshübel-Office vor

Betriebsbeiträgen und Fondsentnahmen –264 741.46 – 273 710.41

Betriebsbeitrag BSV Vorjahre 0.00 43 168.00

Defizitbeitrag Kanton Zürich laufendes Jahr 182 000.00 149 000.00

Betriebsbeitrag Kanton Zürich Vorjahre –14 837.00 –51 060.00

Fondsentnahme Defizitfinanzierung 43 021.96 116 574.87

Betriebsrechnung Giesshübel-Office nach

Betriebsbeiträgen und Fondsentnahmen –54 556.50 –16 027.54

Ertrags-/(Aufwand-)Überschuss Betriebsrechnung 54 155.82 –14 141.11

31
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2010 2009

in CHF in CHF

F o n d s r e c h n u n g  

Spenden mit Zweckbestimmung (Einlagen) 465 726.02 150 391.15

Zweckbestimmte Aufwendungen (Entnahmen) –103 522.66 –175 174.87

Ergebnis aus Fondsrechnung 362 203.36 – 24 783.72

S t i f t u n g s r e c h n u n g  p r o

Spenden ohne Zweckbestimmung 49 850.75 51 983.00

Finanzertrag 2 532.86 2 522.21

Nicht realisierte Kursgewinne Wertschriften 30.00 17 217.00

Total Ertrag 52 413.61 71 722.21

Allgemeiner Stiftungsaufwand –10 471.20 –14 444.11

Finanzaufwand –385.90 –317.20

Nicht realisierte Kursverluste Wertschriften 0.00 0.00

Total Aufwand –10 857.10 –14 761.31

Ertragsüberschuss Stiftungsrechnung 41 556.51 56 960.90



Konsolidierte Bilanz

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 394 785 auf

CHF 1776 793. Nach Berücksichtigung der ordentlichen Abschreibungen auf dem

Anlagevermögen von CHF 62 903 weisen die Aktiven mit CHF 1869 336 eine Zunahme

von CHF 374 731 auf. Bei den Passiven hat sich per 31.12. 2010 unser kurzfristiges

Fremdkapital im Vergleich zum Vorjahr um 36,22% auf CHF 146 462 vermindert und

das eigene Organisationskapital hat sich um 8,68% auf CHF 1198 804 erhöht.

Erfolgsrechnung

Dank einer stabilen Absenzquote erreichten wir im Jahr 2010 mit 12 078 verrechneten

Ausbildungstagen wiederum eine Auslastung von gut 90%. Dafür verantwortlich ist 

vor allem auch die rege Nachfrage nach dreimonatigen Langabklärungen und mehrmo-

natigen Arbeitstrainings. Konsolidiert weist unsere Rechnung mit CHF 4 219 475 einen

um 9,46% höheren Ertrag aus. Da gleichzeitig die Aufwände um 2,33% abnahmen,

resultiert für 2010 nach Swiss GAAP FER ein Ertragsüberschuss von CHF 95 712. Zu

diesem Ergebnis beigetragen haben vor allem auch Entnahmen von total CHF 103 523

aus unseren zweckgebundenen Fonds.

Vollständige Jahresrechnung nach Swiss GAAP FER 

Aus Platzgründen wird im Jahresbericht nicht die vollständige Jahresrechnung abge-

druckt. Im Zeitalter der virtuellen Informationsbeschaffung kann die vollständige

Jahresrechnung der Brunau-Stiftung jedoch von unserer Website, www.brunau.ch,

 heruntergeladen werden. 

33 Kommentar zur Betriebsrechnung 



34Kennzahlen Gesamtbetrieb

2010 2009

Cash ratio bzw. Zahlungsbereitschaft (Liquiditätsgrad 1)

Flüssige Mittel (inkl. Wertschriften) in Prozenten des kurzfristigen Fremdkapitals

Flüssige Mittel 966 160.75 308 226.37

Wertschriften 85 808.00 85 778.00

Total flüssige Mittel 1 051 968.75 394 004.37

Abzüglich: total kurzfristiges Fremdkapital –146 461.92 –229 646.95

Überdeckung 905 506.83 164 357.42

Cash ratio 718,25 % 171,57 %

Quick ratio bzw. Liquidität auf mittlere Sicht (Liquiditätsgrad 2)

Flüssige Mittel und Forderungen in Prozenten des kurzfristigen Fremdkapitals

Flüssige Mittel 966 160.75 308 226.37

Wertschriften 85 808.00 85 778.00

Total flüssige Mittel 1 051 968.75 394 004.37

Zuzüglich: Forderungen und Guthaben 724 823.89 988 002.36

Total Umlaufvermögen 1 776 792.64 1 382 006.73

Abzüglich: total kurzfristiges Fremdkapital –146 461.92 –229 646.95

Überdeckung 1 630 330.72 1 152 359.78

Quick ratio 1 213,14 % 601,80 %

Eigenfinanzierungsgrad

Organisationskapital 1 198 804.36 1 103 092.03

Total Passiven – Gesamtkapital 1 869 804.36 1 494 604.89

Eigenfinanzierungsgrad 64,11 % 73,80 %



35 Bericht der Kontrollstelle

Als Kontrollstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz,

Betriebsrechnung, Mittelflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals

und Anhang) der Brunau-Stiftung, Zürich, für das am 31. Dezember 2010 abgeschlos-

sene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER unterliegen die

Angaben im Leistungsbericht nicht der üblichen Prüfpflicht der Revisionsstelle.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere

Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen

Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard der Eingeschränkten

Revision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche

Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision

umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den

Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhan-

denen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen

Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung

deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil der Revision.

Bei der Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir

schliessen müssten, dass die Jahresrechnung 

• kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Organisation in Übereinstimmung mit Swiss GAAP

FER (Kern-FER sowie FER 21) vermittelt;

• nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Ferner bestätigen wir, dass die durch uns zu prüfenden Bestimmungen der

Stiftung ZEWO und die Richtlinien des kantonalen Sozialamtes zur Rechnungslegung

von Invalideneinrichtungen im Erwachsenenbereich eingehalten sind.

Argo Consilium AG

Marc-André Eigenmann Beat Wiederkehr

Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer

Zulassung als Revisionsexperte Zulassung als Revisionsexperte

(Mandatsleiter)

Zürich, 21. März 2011 
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Brunau-Stiftung

Bürodienstleistungs- und Lehrbetrieb 

Edenstrasse 20, Postfach

CH-8045 Zürich

Bank Lehrbetrieb: Credit Suisse, Zürich

Bank Stiftung: Credit Suisse, Zürich

Brunau-Stiftung

Giesshübel-Office 

Edenstrasse 20, Postfach

CH-8045 Zürich

Wohnhaus Brunau

Parkring 29 und 31, CH-8002 Zürich

Aussenwohnungen

Brunaustrasse 6, CH-8002 Zürich

Bullingerstrsse 63, CH-8004 Zürich

Adressen

T 044 285 10 50 F 044 285 10 51

PK 80-56881-0

info@brunau.ch www.brunau.ch

IBAN CH79 0483 5026 4411 7100 0

IBAN CH17 0483 5023 8234 1100 0

T 044 285 10 70 F 044 285 10 71

PK 85-42493-9

www.goffice.ch info@goffice.ch

T 044 202 08 00 F 044 202 46 10

T 044 201 09 20 Automat 

wohnhaus@brunau.ch

T 044 202 71 04

So finden Sie die Brunau-Stiftung

• Der SZU-Bahnhof Zürich Giesshübel

grenzt an das Grundstück.

• 200 Meter entfernt befindet sich 

die Haltestelle Sihlcity Nord des 33er-

Busses und der 5er- und der 13er-

Tramlinie.

• Der SBB-Bahnhof Enge ist zu Fuss

oder mit dem Tram 13 in wenigen

Minuten bequem erreichbar.

• Der Anschluss an die A3 

(Allmend Brunau–Chur) liegt in der Nähe. 

• Von Bern, Basel, Luzern den Zürcher

Südring, Ausfahrt Allmend Brunau,

benutzen.
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